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le poste sichfle

Vonter war in seiner Jugend ein großer Freund des Theaters.
Gemeßt es noch, aber großentheils in der Erinnerung.

Tochter liebt das Theater nicht. In Lustspielen mißfällt ihrdie Verspottung. Im Trauerspielen wittet sie sich vor der wider

lichen Beängstigung durch Nicht - Glauben. Es verletzt sie, daß

Jemand / der tragische Dichter/ seine heiligsten Gefühle vor denrohen
Haufen zur Schau lagt. Moralische Schannhaftigkeit des Gemüthes

gegnüber der körperlichen. Sie hat den Wunsch einen Dichter
kennen zu dernen als Rarität.

Der Dichter. Die Gefühle des Verfaßers zur Zeit der
Aufführung der Ahnfrau.

Weltdame ungefahr wie die gebildeten Judinen zu Wienu Borlin.

II Akt Einleidlung von allen Seiten, die im 2 Akt wieder
zu rückgenommen werden. Gewerden Kontrolo.
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